
fahrungsaustausches entschlossen. Wir kennen das Beispiel 
der Schnelldrehertagung in Leipzig. Dort war eine große 
Anzahl von Schnelldrehern an einem Tage versammelt, es 
standen so viele Kollegen um die Drehbank herum, an der 
die Versuche gefahren wurden, daß die meisten von ihnen 
nichts gesehen haben. Es wurde dann viel diskutiert, ohne 
daß man jeden einzelnen mit einer klaren Linie nach Hause 
geschickt, hat. Das heißt, daß bei einem Erfahrungsaustausch, 
an dem die Kollegen nur wenige Stunden beisammen sind, 
nicht viel herauskommen kann. Wir haben deshalb zwei 
Dreher, einen Kernmacher und einen Former auf vierzehn 
Tage in die Pumpenfabrik Odesse, Oschersleben, geschickt, 
die dort in der Arbeitsbrigade ihre praktischen Erfahrungen 
anwenden und dabei gleichzeitig alles Fortschrittliche in 
diesem Betrieb kennenlernen und zu uns zurückbringen 
werden. Einige Kollegen des Oscherslebener Betriebes ar­
beiten während der gleichen Zeit und in der gleichen Weise 
in unseren Brigaden in den Pumpenwerken. Wir halten 
diese Methode des überbetrieblichen Erfahrungsaustausches 
für sehr wertvoll, weil die Kollegen hier tatsächlich Zeit 
haben, einen Erfahrungsaustausch in der praktischen Arbeit 
zu entwickeln.

Wir überwinden die kapitalistische Betriebsorganisation

Die Kollegen Wolf und Schulze haben von den Schwie­
rigkeiten berichtet, die uns in dem Ausweis der tatsächlich 
erzielten Einsparung erwachsen sind. Wir haben die Er­
gebnisse des Aktivistenplanes im Monat August ermittelt, 
indem wir eine Reihe von Kollegen aus der Verwaltung 
für diese Arbeit freigestellt haben. Wir hätten dies eben­
falls im Monat September tun müssen. Das heißt, um 
rechtzeitig zu dem Ausweis der erzielten Einsparungen zu 
kommen, müßten wir praktisch eine Parallelbetriebsabrech­
nung schaffen, weil unser Betriebsabrechnungsbogen bisher 
erst drei bis vier Wochen nach Monatsschluß fertiggestellt 
werden konnte. Diese sehr späte Fertigstellung des Be­
triebsabrechnungsbogens ist jedoch nicht nur für unseren 
Betrieb charakteristisch, sondern gilt allgemein. Da wir je­
doch zum Ausweis der tatsächlich erzielten Einsparungen 
genaue und ehrliche Zahlen brauchen, müssen wir sie dem 
Betriebsabrechnungsbogen entnehmen, und deshalb muß 
eben das betriebliche Rechnungswesen so reorganisiert 
werden, daß es uns die Zahlen rechtzeitig bringt. Zur Unter­
stützung der Aktivistenplanbrigade unseres Betriebes hat 
sich eine Arbeitskommission gebildet, die sich aus Ver­
tretern des Ministeriums für Industrie, der Vereinigung 
EKM, der kaufmännischen Werksleitung und verschiedener 
Kollegen der Verwaltung unseres Betriebes zusammen­
setzte. Sie hat folgende Pläne erarbeitet:

Plan 11: Reorganisation des Rechnungswesens

Dieser Plan legt organisatorische Maßnahmen fest, die 
dazu führen, daß der Betriebsabrechnungsbogen und die 
Kostenträgerrechnung anstatt wie bisher nach 23 bis 26 
Arbeitstagen ab November 1950 zwölf Arbeitstage nach 
Monatsschluß fertiggestellt werden.

Plan 12: Maßnahmen zum Nachweis der Selbstkostensenkung

Dieser Plan sieht eine Umordnung der einzelnen Punkte 
des Betriebsabrechnungsbogens und der Kostenträgerrech­
nung vor; damit wird die Kostenerfassung, insbesondere 
jedoch die Einsparung bis zur Brigade ausgewiesen. Dieser 
Plan gibt vor allen Dingen in verständlicher Form den 
Schlüssel für die Feststellung der durch den Aktivistenplan 
erzielten Einsparungen für jede einzelne Position im Rah­
men des Betriebsabrechnungsbogens. Mit diesen beidei 
Teilplänen haben wir die Lösung gefunden für die Aufgabi 
der Erfassung der erzielten Einsparungen mittels unser* 
Planes. Sie werden unsere Aktivistenplanbrigade und 
nächst alle Brigadiere vor die großen Aufgaben stell« 
sich mit dem Wesen der Betriebsabrechnung vertraut 
machen. Das erfordert zweifellos neue und große Anst 
gungen, insbesondere für unsere Aktivisten und Briga«

aber wir müssen auf allen Gebieten lernen, und unsere 
Arbeiter werden diese Aufgabe zweifellos meistern. Wir 
treten damit ein in eine Periode, in der der Arbeiter im 
volkseigenen Betrieb nicht nur produziert, sondern auch 
in die Lage versetzt wird, mitzurechnen und damit ent­
scheidend das Ergebnis der Produktion des Betriebes zu 
beeinflussen.

Besonders wertvoll ist es, daß unsere Kollegen der 
Verwaltung die Aktivistenplanbrigade beauftragt haben, 
die Kontrolle über die Durchführung dieser beiden neuen 
Teilpläne zu übernehmen. Das zeigt uns, daß gerade die 
Kollegen der Verwaltung, die seit der Erstellung des 
Aktivistenplanes die Kritik an ihrer Arbeit richtig ver­
standen haben, sie als die beste Form der Hilfe erkennen. 
Die Kollegen der Verwaltung, die sich jetzt ebenfalls ent­
schlossen haben, Brigaden zu bilden, stützen sich bewußt 
auf die Hilfe der Aktivistenplanbrigade, weil sie erkannt 
haben, daß damit die Lösung einer jeden Aufgabe im Be­
trieb am erfolgreichsten gesichert ist.

Plan 13: Umorganisation des Arbeitsablaufs

Unsere Arbeitsorganisation ist wie eine alte Flose mit 
vielen Flicken, die schon sehr alt ist, immer noch einmal 
geflickt wird, immer wieder reißt und schlechte und mangel­
hafte Stellen aufweist. Die Arbeitsbrigaden, als die Grund­
produktionseinheiten, müssen in sich so gefestigt werden, 
daß sie die Verantwortung mit tragen können. Ab Novem­
ber dieses Jahres wollen wir unseren Brigadieren Produk­
tionspläne in die Hand geben, die ihnen die Arbeit des 
gesamten Monats aufzeigt, und wonach sie sich richten 
können. Und unsere Brigadiere werden mit ihren Brigaden 
die Pläne restlos erfüllen, ja, wir werden noch so weit 
kommen, daß unsere Brigadiere gegen Ende des Monats zu 
uns kommen und nach weiterer Arbeit verlangen, sie wer­
den eine Aktivität entwickeln, wie sie nie zuvor gewesen 
ist und damit die hundertprozentige Erfüllung unserer 
Produktionspläne sichern.

Die Aktivistenpläne werden alles in der volkseigenen 
Industrie bereinigen, Umstürzen und erneuern. Die Arbeits­
brigaden, Aktivisten und Kollegen, die diesen Plan erar­
beiten und verwirklichen, sind damit wahre Neuerer der 
Produktion.

Wie machen wir es am 
b e s t e n ? Von links: Paul 

Meseberg und Herbert Klocken­

meier (beide vom Nationalpreis- 

(Aufn. Jllus) ^ Schnelldrehkollektiv der Maschi­

nenfabrik Buckau-Wolf) beraten 

mit einem Kollegen über die beste 

Durchführung eines Auftrags.
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